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Verkehrs rechtliche Beurteilung
frisierter Mofas
Im Zuge polizeilicher Verkehrsüberwachung können bei entsprechenden Zweiradkontrol-
len fast alltäglich manipulierte Mofas festgestellt werden. Vor allem Jugendliche "fri-
sieren" durch mehr oder weniger geschickte technische Eingriffe die (Motor-)Leistung,
zumeist, um eine höhere Endgeschwindigkeit zu erreichen. Von Bemd Huppertz

Das aber wirft zulassungs- entsprechend werden sie unter 97/24/EG end1ält Maßnah-
1und fahrerlaubnisrecht- die Definition des Kleinkraftrades men gegen unbefugte Eingriffe "

liche sowie versicherungs- gemäß § 3 n Nr. 1d) FZV i. V:m. an zweirädrigen Kleinkrafträ- ;; ,

und steuerrechtliche Fragen § 2 Nr. 11 FZV subsumiert. Die dern und Krafträdern (z.B.
auf. Mit der Einführung des weiteren Bedingungen ergeben Drosselung).
neuen Fahrerlaubnisrechts zum sich aus der Betriebserlaubnis:
1.1.1998 und der Fahrzeug-Zulas- Obergangsvorschriften
sungsverordnung zum 1.3.2006 8 Das Mofa muss einspurig
sowie einer geänderten Eingrup- sein. Da Krafträder allgemein Tretkurbel und Drehz~be-
pierung in das "Verzeichnis zur als einspurige Kfz gelten, grenzung sind nicht mehr vor-
Systematisierung von Kfz und ih- bleibt es auch nach Anbau geschrieben, jedoch weiterhin
ren Anhängern" bedürfen solche eines Beiwagens bei der Fahr- zulässig.
Sachverhalte einer den neuen zeugart.
Bestimmungen angepassten 8 Einsitzigkeit liegt vor, wenn Abgrenzungen
Beurteilung. die Sitzfläche nicht länger als

45 cm ist oder diese durch Elektroroller mit einem Sitz
Das Mofa Aufbau eines entsprechenden und einer bbH von zumeist ~

Koffers auf der Sitzbank her- 20 km/h b= ~ 25 km/h wer-
Mofas sind einspurige, ein- gestellt wird. Der Austausch den gemeinhin als eScooter be-
sitzige FroH - auch ohne des Sitzes gegen eine Sitzbank zeichnet. Diese werden mit und
Tretkurbel - mit einer bbH oder der Abbau des Koffers ohne "Straßenzulassung" zum
~ 25 km/ho Die meisten Mofas bewirkt eine Mehrsitzigkeit; Verkauf angeboten. Sie kom-
kommen als geschwindigkeits- das Mofa muss dann als men jedoch zunehmend als zu-
reduzierte Roller auf den Markt. Kleinkraftrad angesehen wer- lassungsfreie Kleinkrafträder
Das sind Kleinkrafträder, die ohne den. Der Einsitzigkeit steht al- (§ 3 n Nr. 1d FZV) mit einer Be-
Knieschluss gefahren werden und lerdings die Anbringung eines triebserlaubnis als Mofa 25 oder
keine Tretkurbel haben. Nach dem besonderen Sitzes für die Mit- Leichtmofa auf den Markt (=
amtlichen "Verzeichnis zur Sys- nahme von Kindern unter sie- Fahrzeugart-Schlüssel-Nr.: 2412
tematisierung von Kfz und ihren ben Jahren nicht entgegen. b= 2422 ).
Anhängern" werden Mofas den 8 Die bbH ist auf 25 km/h
Kleinkrafträdern (Schlüssel- festgelegt. Durch die Vor- Bei den Kickboards (u.a.:
Nr.: 2402) zugeordnet. Daher schrift des § 30a StVZO soll GoPeds@) handelt es sich um
wird ihnen als geschwindigkeits- einer Änderung der bbH leichtgewichtige tragbare Tret-
reduzierte Kleinkrafträder eine durch Manipulationen entge- roller mit Motorantrieb und
Betriebserlaubnis als KKR Mofa gengewirkt werden. ohne Sitz. Wegen Fehlens der
(SchlüsselNr.: 2412) erteilt Dern- 8 Die hier verbindliche Richtlinie Fahrradrnerkmale sind sie den
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Kleinkrafträdern zuzuordnen. tere Möglichkeit zur Erhöhung dadurch als Leichtkraftrad anzu-
Das Fehlen auch eines Sitzes der Geschwindigkeit bietet sich sehen ist. In den genannten Fäl-
hindert diese Einstufung nicht, das sog. Ritzeltuning an. Hierbei len ist die Betriebserlaubnis nach
da weder die Kraftraddefinition wird die Übersetzung zwischen § 19 11 Nr. 1 StVZO (Anderung
des § 2 Nr. 9 FZV und des § 6 I Antriebswelle und Hinterachse der Fahrzeugart) erloschen. Das
FeV noch Artikel 3 der Zweiten entweder im Sinne einer höheren gilt im Übrigen auch beim Ab-
~G-Führersch~~chtIinie einen Endgeschwindigkeit. oder einer bau des Gepä~~~ffers, wodurch tSItz als konstitutives Merkmal besseren Beschleurugung durch das Mofa zweisitztg und dadurch
fordern. Doch ist die Einsit- Austausch der Ritzel verändert. zum Kleinkraftrad wird.
zigkeit Voraussetzung für die ;I;Einstufung als Mofa ~ntspre- Da die in Rede stehende Bedingt durch den drastischen I C '

!chend der Schlüs~~I-Nr. 2412 Geschwindigkeit in der Regel Geschwindigkeitsüberschuss ge- '

und der Legaldefinition des § 4 ohne Hubrawnveränderung genüber dem Normwert sind
I Nr. 1 Fe v: Daher können die erreicht wird, handelt es sich negative Folgen hinsichtlich '

IKickboards nicht den Mofas nunmehr wn ein Kraftrad mit der Fahrstabilität und bei der
zugeordnet werden. einem Hubrawn ~ 50 ccm Bremsleistung des für eine so

und einer bbH > 25 km/h hohe Geschwindigkeit nicht
Betriebserlaubnis und ~ 45 km/h [= Klein- ausgelegten Fahrzeugs nicht aus-

kraftrad (FmH)], ggf. aber zuschließen. Geschwindigkeits-
Die Reduzierung der bbH des als auch darüber: bei den poli- reduzierte Roller sind allerdings
Kleinkraftrad hergestellten, aber zeilichen Kontrollen werden bereits für Geschwindigkeiten
als Mofa in Betrieb genommenen nicht selten Höchstgeschwin- bis 45 km/h ausgelegt; insofern
Zweirades auf 25 km/h wird digkeiten von über 100 km/h gilt das hier Gesagte für sie nur
zumeist mittels einer Drossel als gemessen. Im letzteren Fall ist eingeschränkt. Bei entsprechend
Black Box bewirkt. So problem- aus dem ohne Hubraumvergrö- höheren Geschwindigkeiten ist
los ihr Einbau ist, so einfach ßerung technisch manipulierten allerdings eine Gefährdung von
gelingt es selbst Laien, die- und in seiner bbH (> 45 km/h) Verkehrsteilnehmern zu erwat-
se Drossel durch Umstecken veränderten Mofa ein Kraftrad ten (§ 19 11 Nr. 2 StVZO). Des
oder Abklemmen bestimmter geworden. Dies gilt sowohl für Weiteren indiziert der Austausch
Kabel zeitweise oder dauerhaft den Fall technischer Verände- einer Auspfuffanlage regelmä-
zu überbrücken. Dabei wird der rungen, als auch ohne Vor- ßig eine Verschlechterung des
Magnetdrehzahlbegrenzer immer nahme solcher Handlungen. Abgas- und Geräuschverhal- ..

beliebter, weil er in der Kleidung Entscheidend ist die dabei er- tens. Insofern könnte auch ein
verste~~t werden kann und bei reichte bbH; keinen Einfluss auf Verstoß gegen § 19 11 Nr. 3 StV- ~"

einer Uberprüfung nur des Mo- die zulassungsrechtliche Bewer- ZO vorliegen.
fas nicht aufgefunden wird. Die tung hat die tatsächlich gefahreneDrossel ist dann zwar no~ vo:- Betriebsgeschwindigkeit. Konsequenzen '

Ihanden, aber abschaltbar, Zeitwei-
se nicht mehr betriebsfähig und Allerdings führt die ebenso Gemäß § 1 I StVG müssen Kfz
somit wirkungslos; das Mofa ist bestehende Möglichkeit, den und ihre Anhänger zugelassen
fahrerlaubnisrechtlich als Klein- Zylinder auszutauschen oder sein, wenn sie auf öffentlichen
kraftrad zu beurteilen. aufzubohren, zu einer Hub~ Straßen in Betrieb gesetzt wer-

.. raumvergrößerung mit der Folge, den. Diese Forderung nach all-
Auch Anderungen an der dass nunmehr selbst die in § 3 11 gemeiner Zulassungspflicht wird

Auspuffanlage können sich Nr. 1d FZV vorgegebene Grenze in § 3 I FZV wiederholt. Dort
positiv auf die Endgeschwin- von 50 ccm für Kleinkrafträder wird zwar allgemein von der Zu-
digkeit auswirken. Als eine wei- überschritten wird und das Mofa lassungspflicht von Fahrzeugen
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gesprochen, nach näherer Maß- genehmigten Typ entsprechen als 50 ccm und/oder mit einer
gabe des § 1 FZV sind die Vor- oder eine Einzelgenehmigung bbH von mehr als 45 km/h und
schriften dieser Verordnung je- erteilt ist. Gemeinhin liegt die- entspricht damit der Definition
doch nur auf Kfz mit einer bbH se Genehmigung in Form einer aus Artikel 1 II lit. b) der Richt-
> 6 km/h und deren Anhänger Betriebserlaubnis vor. Allerdings linie 2002/24/EG. Durch die
anzuwenden. Da ein Mofa ent- entspricht das Mofa nach den wie Einbindung der Definition des
sprechend der Legaldefiniti- oben beschriebenen technischen Leichtkraftrades aus § 2 Nr. 10
on aus § 1 11 StVG (vgl. auch Veränderungen nicht mehr dem FZV in diese Definition sind
§ 2 Nr. 1 FZV) als motorbe- genehmigten Typ. Krafträder mit einem Hubraum
triebenes Landfahrzeug und von mehr als 50 ccm bis 125
damit als Kfz gilt, dessen bbH Da sich in den beschrie- ccm Leichtkrafträder und damit
den Schwellenwert übersteigt, benen Fällen zumeist die ein Unterfall des zulassungs-
untenallt es grundsätzlich der Fahrzeugart i.S.d. § 19 11 Nr. pflichtigen Kraftrades.
Zulassungspflicht. 1 StVZO ändert, ist die Be-

triebserlaubnis erloschen. Da aber auch Leichtkrafträ-
Gleichwohl ist es auf der Damit darf ein solcherart verän- der gemäß § 3 11 Nr. 1c FZV

Grundlage des § 3 II Nr. 1d dertes Fahrzeug nicht mehr auf zulassungsfrei sind, liegt im
FZV als Kleinkraftrad von der öffentlichen Straßen betrieben Zuwiderhandlungsfall eben-
Zulassungspflicht ausgenom- werden. Im Zuwiderhandlungs- falls (nur) ein Verstoß gegen
men, wenn und solange die dor- falle liegt eine Ordnungswidrig- § 4 I FZV und damit eine
tigen Bedingungen eingehalten keit i.S.d. § 4 I FZV i. V:m. § 48 Ordnungswidrigkeit i.S.d. §
werden: Hierzu muss es sich Nr. 1a FZV vor. 48 Nr. 1a FZV vor. Die Erhö-
um ein u.a. zweirädriges Kfz hung allein der bbH auf mehr
mit einer bbH von nicht mehr Nicht mehr von der Defini- als 45 km/h ohne Hubraum-
als 45 km/h und einem Hub- tion als Kleinkraftrad gedeckt veränderung führt allerdings zu
raum von nicht mehr als 50 ccm ist allerdings eine Erhöhung dem Ergebnis, dass dann ein
handeln. Daraus folgt: solan- des Hubraums auf über 50 zulassungspflichtiges Kraftrad
ge die durchgeführten tech- ccm und/oder der bbH auf gegeben ist.
nischen Veränderungen bei über 45 km/ho In solchen Fäl-
gleich bleibendem Hubraum len handelt es sich bei dem Fahr- Fahrerlaubnisrecht
"nur" eine Geschwindigkeits- zeug dann grundsätzlich um ein
erhöhung bis zu einer bbH Leichtkraftraftrad i.S.d. § 2 Nr. Gemäß § 2 I StVG dürfen Kfz
von 45 km/h zum Ergebnis 10 FZV: Dabei handelt es sich auf öffentlichen Straßen nur
haben, bleibt das Mofa als um Krafträder mit einer Nenn- dann geführt werden, wenn die
Kleinkraftrad weiterhin zu- leistung von nicht mehr als 11 erforderliche Fahrerlaubnis vor-
lassungsfrei. Das Gleiche gilt kW und im Falle von Verbren- handen ist. Diese grundsätzliche
bei einem Umbau in ein zwei- noogsmotoren mit einem Hub- Erlaubnispflicht ergibt sich des
sitziges Kleinkraftrad. In den raum von mehr als 50 ccm, aber Weiteren aus § 4 I Fe v: Mofas
vorgenannten Fällen liegt dann nicht mehr als 125 ccm. Diese sind gemäß § 4 I Nr. 1 FeV al-
auch keine Ordnungswidrigkeit Legaldefinition steht in Abhän- lerdings von der Fahrerlaubnis-
i.S.d. § 3 I FZV i. V:m. § 48 Nr. gigkeit zu der des Kraftrades pflicht ausgenommen. Für das
1a FZV vor. i.S.d. § 2 Nr. 9 StVO. Führen eines Mofa ist jedoch

nach § 5 I FeV eine Prütbeschei-
Gemäß § 4 I FZV dürfen Der Wortlaut dieser Vor- nigung nach dem Muster der

zulassungs freie Kfz auf öffent- schrift definiert das Kraftrad Anlage 2 FeV (= Prütbescheini-
lichen Straßen nur in Betrieb alternativ als zweirädriges Kfz gung nur für Mofas) erforderlich.
gesetzt werden, wenn sie einem mit einem Hubraum von mehr Mofa-Prüfbescheinigungen, die
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nach den bis zum 31.12.1998 vor- gülrig (§ 76 Nr. 5 FeV) wie solche, von Mofas und Krankenfahr-

geschriebenen Mustern entspre- die nach den bis zwn 01.09.2002 stühlen) ausgeferrigt worden sind.

chend § 4a StVZO a.F. ausgefer- vorgeschriebenen Mustern (= Letztere wurden noch bis zwn

tigt worden sind, bleiben ebenso Prüfbescheinigung zwn Führen 31.12.2002 ausgefertigt.

~ 25 krn/h ~ 45 krn/h ) 45 krn/h s 45 krn/h ) 45 krn/h

s 50 ccrn s 5° ccrn ~ 5° ccrn ) 5° ccrn ) 5° ccrn

Mofa x

Kleinkraftrad x .
Leichtkraftrad x x

Kraftrad x

Keiner Prüfbescheinigung be- Die Definition des Leichtkraft- pflichtiges Kraftrad gegeben

dÜrfen Führer von Mofas, die im rades steht wie im Zulassungsrecht und damit die Fahrerlaubnis-

Besitz einer Fahrerlaubnis sind auch in § 6 I FeV in Abhängigkeit klasse A einschlägig ist.

ferner auch Führer von Mofas, zur Definition des Kraftrades i.S.d.

die vor dem 01.04.1980 das 15. Fahrerlaubnisklasse A. Auch hier Übergangsvorschriften
Lebensjahr vollendet haben setzt das Leichtkraftrad in jedem

(§ 76 Nr. 4 FeV). Die fahrerlaub- Fall einen Hubrawn von mehr als Gemäß § 76 Nr. 8 FeV unterfallen

nisrechtliche Freistellung endet 50 ccm als begriffsbestimmendes auch Krafträder mit einem Hub-

jedoch, sobald das Mofa infolge Merkmal voraus mit dem Ergeb- rawn von nicht mehr als 50 ccm

der wie vor beschriebenen tech- nis, dass es sich auch im Fahr- und einer bbH von mehr als 45

nischen Änderungen nunmehr erlaubnisrecht immer dann wn km/h und nicht mehr als 50 km/

als Kleinkraftrad, Leichtkraftrad ein Leichtkraftrad handelt, wenn h, wenn sie bis zum 31.12.2001

oder Kraftrad angesehen wer- dieses Zweirad einen Hubrawn erstmals in den Verkehr gekom-

den muss. Gemäß § 6 I FeV ist von mehr als 50 ccm bis 125 ccm men sind als Kleinkrafträder oder

bei Vorliegen eines zweirädrigen aufweist. Gleichzeirig ist die Fahr- als FmH der Fahrerlaubnisklasse

Kraftrades mit einer bbH von erlaubnisklasse Al einsch1ägig. M. Hier ist bei entsprechender

nicht mehr als 45 km/h und Auch hier fiihrt die Erhöhung Erhöhung der bbH auf die bis

einem Hubrawn von nicht mehr allein der bbH auf mehr als 45 zwn erwähnten Stichtag gülrige

als 50 ccm (Kleinkraftrad) Fahr- km/h zum Ergebnis, dass in Geschwindigkeitsobergrenze von ..

erlaubnisklasse M einscWägig. diesen Fällen ein zulassungs- 50 km/h zu achten.

~ 25 krn/h s 45 krn/h ) 45 krn/h s 45 krn/h ) 45 krn/h

$ 5° ccrn ~ 5° ccrn s 50 ccrn ) 5° ccrn ) 5° ccrn

M f Prüfbe-° a scheinigung

Kleinkraftrad M

Leichtkraftrad Al Al

Kraftrad A

Versicherungsrecht regelmäßigem Standort in der Haftpflichtversicherung zur

Bundesrepublik Deutschland Deckung der durch den Ge-

Nach § 1 PflVG ist der Halter verpflichtet, für sich, den Ei- brauch des Fahrzeugs verur-

eines Kfz oder Anhängers mit gentümer und den Fahrer eine sachten Personen-, Sach- und
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sonstigen Vermögensschäden cherer kann lediglich den Versi- die Tatbestände des § 370 AG
abzuschließen und aufrechtzuer- cherungsvertrag kündigen. (vorsätzliche Steuerhinterzie-
halten, wenn das Fahrzeug auf hung) und § 378 AG (fahrlässige
öffentlichen Wegen und Plätzen Kraftfahrzeugsteuer Steuerverkürzung) in Betracht.
verwendet wird. Danach wird bestraft, wer

Fahrzeuge, die von der
Den Rahmen für die Beurtei- Steuerpflicht befreit sind, sind - den Finanzbehörden oder
lung kraftfahttversicherungs- in § 1 I Nr. 4 KraftStG und in anderen Behörden über steu-
rechtlicher Fragen bildet das § 3 KraftStG aufgerührt. Zu erlich erhebliche Tatsachen
Gesetz über die Pflichtversi- Letzteren gehören u.a. Fahr- unrichtige oder unvollständi-
cherung rUr Kraftfahrzeughal- zeuge, die von den Vorschriften ge Angaben macht,
ter (PflVG). § 1 PflVG schreibt des Zulassungsverfahrens ausge- - die Finanzbehörden pflicht-
das Bestehen eines Versiche- nommen sind [§ 3 Nr. 1. Kraft- widrig über steuerlich erheb-
rungsvertrages für den Fall des StG (= u.a. Mofa)}. liche Tatsachen in Unkenntnis
Gebrauchs eines Fahrzeugs im lässt (...) und dadurch Steuern
öffentlichen Straßenverkehr vor. Fällt bei einem Fahrzeug verkürzt (.. .).

eine Voraussetzung für die
Durch das Versicherungskenn- Steuerbefreiung weg, so be- Allein durch den Gebrauch des
zeichen und den entsprechenden ginnt die Steuerpflicht mit nicht zugelassenen und damit
Versicherungsnachweis hierüber dem Wegfall dieser Voraus- widerrechtlich benutzten Fahr-
wird nachgewiesen, dass füt setzung. Die Steuerpflicht zeugs macht et jedoch iS.d Altet-
das Fahrzeug eine dem PflVG ergibt sich also aus der Zulas- native 1 noch keine unwahren
entsprechende Haftpflichtversi- sungspflicht. Bewirkt aber die Angaben. Eine Pflichtwid-
cherung besteht. Das vom Ver- vom Betroffenen durchgeführte rigkeit (Nr. 2) hinsichtlich
sicherer ausgegebene Versiche- technische Veränderung, dass der Bekanntgabe steuerlich
rungskennzeichen ist für die das Mofa zulassUhgsrechtlich relevanter Tatbestände liegt
Dauer eines Verkehrjahres, nunmehr den Kleinkrafträdern nw dann vor, wenn eine aus-
jeweils vom 01.03. bis zum oder Leichtkrafträdern zuzu- drücklich gesetzlich normier-
Ablauf des darauf folgenden ordnen ist, bleibt es bei der be- te Steuererklärungspflicht be-
Februars gültig. Danach be- schriebenen Steuerbefreiung, da steht. Nach § 3 I DV-KraftStG
steht weder Versicherungsschutz auch diese beiden Fahrzeugarten ist grundsätzlich eine Steuerer-
noch ein Vertrag (Vergehen nach zulassungsfrei gestellt sind. Nur klärung bei der Zulassungsstel-
§ 6 PflVG). wenn sich durch die technischen le abzugeben. Das gilt nicht füt

Veränderungen die Fahrzeugart die widerrechtliche Benutzung.
Durch Veränderungen an hin zum zulassungspflichtigen Übrig bleibt danach nur die
Kolben, Zylinderkopf, An- Kraftrad ändert, beginnt die dwch die widerrechtliche
triebsritzel und Vergaser von Steuerpflicht. Benutzung hervorgerufene
Zweirädern, vornehmlich an Steuerschuld auf der einen
Mofas, FmH, Kleinkrafträ- Dann liegt auch eine wider- und die Mitteilungspflicht
dern und Leichtkrafträdern, rechtliche Benutzung i.S.d. § der Polizei gegenüber den Fi-
zw Erzielung einer höheren 1 I Nr. 3 i. V:m. § 2 V KraftStG nanzbehörden auf grund § 116
Fahtgeschwindigkeit erlischt vor, da das Mofa nunmeht auf AO auf der anderen Seite. .
zwar die Betriebserlaubnis öffentlichen Straßen im In-
der in Rede stehenden Fahr- land ohne die verkehtsrecht-
zeuge, der Versicherungs- lich vorgeschriebene Zu- Der Autor: Bernd Huppertz,
vertrag aber wird nicht ohne lassung als Kraftrad benutzt Polizeihauptkommissar, Köln
Weiteres hinf'ällig. Der Versi- wird. Als Rechtsfolge kommen
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